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04.02.2021 

Betr: Trinkbrunnen auf dem Vorplatz der Volkshochschule Baumschulenweg 

· Ich frage das Bezirksamt 

1. Haben die Berliner Wasserbetriebe die Installation eines Trinkbrunnens auf dem 
Vorplatz der Volkshochschule Baumschulenweg beantragt und, wenn ja, wann? 

2. Warum konnte der Antrag nicht genehmigt werden? 

3. Wie bewertet das Bezirksamt Treptow-Köpenick die Schaffung eines Trinkbrunnens in 
der Nähe der Volkshochschule und wird diese befürwortet? 

Hierzu antwortet das Bezirksamt 

Zu 1.: 
Der Antrag wurde von den BWB mit zwei möglichen Standorten am 25.07.2019 gestellt. 

Zu 2.: 
Zu den beiden Standortalternativen erfolgte die Anfrage bei der Unteren 
Denkmalschutzbehörde, woraufhin ein Standort für grundsätzlich genehmigungsfähig erklärt 
wurde. Allerdings brachte die Unteren Denkmalschutzbehörde an, dass keiner der beiden 
Trinkbrunnenmodelle genehmigungsfähig sei. Das nach dem Gestalter als Kaiserbrunnen 
bezeichnetet Modell ist aufgrund seiner Farb- und F.ormgebung sehr auffällig, das zweite 
Modell ist zwar farblieh zurückhaltender, ordnet sich wegen seiner massiven und ausladenden 
Form aber nicht in das Ensemble ein, beide würden als Fremdkörper zu sehr ins Auge fallen 
und würden das Erscheinungsbild des Denkmals beeinträchtigen. 
Die Untere Denkmalschutzbehörde steht dem Ansinnen, im öffentlichen Straßenraum auch im 
Umfeld von Denkmalen und in Denkmalbereichen Trinkbrunnen aufzustellen nicht 
grundsätzlich ablehnend gegenüber, jedoch müssen die Modelle so gestaltet sein, dass sie 
sich einfügen, was bei beiden Modellen aufgrund der auffälligen Gestaltung selten gegeben 
sein wird. ln diesem Zusammenhang wird durch die Untere Denkmalschutzbehörde 
empfohlen, ein weiteres Trinkwasserbrunnenmodell in Absprache mit den Denkmalbehörden 
zu entwickeln, dass aufgrund einer zurückhaltenden aber zeitgenössischen Gestaltung eher 
dafür geeignet ist, im unmittelbaren Umfeld von Denkmalen genehmigungsfähig zu sein. 




